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Und ewig knurrt der Magen...   

Jette L. 

Hi Leute, heute möchte ich mal über ein 
Thema schreiben, welches uns alle betrifft: 
Zwei- und Vierbeiner. Im ĂBeagleFriendsñ-
Forum lese ich ja verschiedene Sachen und 
bin zu der Erkenntnis gekommen: Alles ist 
Auslegungssache. Uns wird ja oft 
nachgesagt, dass wir zu dick werden oder 
gar schon sind. Ich finde das langsam 
ziemlich beleidigend. Das ist bestimmt alles 
nur Neid, weil sie es selber nicht schaffen, 
eine halbe Pfirsichtorte in 10 Sekunden zu 
verputzen und somit auch nicht bei 
"Fressen, dass?"  oder bei "Deutschland 
sucht den Superfresser" auftreten können. 
Ich schlage vor, jeder kümmert sich in 
Zukunft um seine eigene Figur. Mein 
Frauchen soll mal lieber ihre eigenen 
kneifenden Hosen durchprobieren, da hätte 
sie genug zu tun. Ich weiss nun wirklich 
selber, wie mein Wohlfühlgewicht ist.  

Als Vergleich könnte ich noch ein Foto von 
IHREM Hintern hier einstellen. Leider wird 
dies Ärger geben und so richtig verscherzen 
möchte ich es mir ja auch nicht. So verrate 
ich nur eins: Er ist viel dicker als meiner! 
 
N a t ü r l i c h  b i n  i c h  b e i  i h r e r 
Gewichtsreduzierung auch gerne mal 
behilflich und achte darauf, dass nicht zu viel 
Futter in ihr landet. Leute, der Frühling 
kommt schneller als man denkt und dann 
möchte ich mich mit ihr schon noch auf der 
Straße blicken lassen. Mein Rat an euch, 
nehmt euren Leuten so viel wie 
möglich  weg, und mampft es selber. Dabei 
müsst ihr aber schnell sein, blitzschnell. Mein 
n e u e r  S c h a c h z u g  i s t  d a s 
Turbohochschiessen unter der Armbeuge, 
zuschnappen und weg damit, am besten 
während der Schrecksekunde gleich 
schlucken und danach lieb gucken. Wie ich 
hörte, ist diese Methode gar nicht so neu. 
Der Gringo von Simone beherrscht dies auch 
ganz gut. Das ist aber auch ein richtiger 
Glückspilz. Er hat Unterstützung von seinem 
Frauchen. Die fragt ihren Vater ganz 
nebenbei am Frühstückstisch, ob es noch 
draußen regnet. Er schaut zum Fenster raus 
und danach auf seine leere Hand, in welcher 
sich vorher noch ein Stück Käsebrötchen 
befand, höhö. So gut habe ich es natürlich 
nicht, leider. Ich bin aber in Verhandlung mit 
meinem Herrchen, mal sehen. Im Augenblick 
ist es schwierig geworden, sie sitzt beim 
Essen nun mit angewinkelten Armen. Könnt 
ihr euch vorstellen, wie das aussieht? Völlig 
peinlich! Hoffentlich gehen wir niemals in der 
Öffentlichkeit zum Essen. 
 
Die Forenfreunde Atze und Schröder sind 
auch gut drauf, von denen kann ich noch 
etwas l ernen. Da war  neul ich 
Geburtstagsfrühstück für einen Menschen. 
Die Torte stand schon auf dem Tisch- 
ALLEINE! Sind das Glücksbeagle oder nicht?     Foto © Jette L. 

Bin ich etwa zu dick? Kann ja wohl nicht 
ganz angehen, oder???  
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Na ja, es kam, wie es kommen musste: Klirr 
und Schepper und die Torte lag am Boden. 
Vieles davon landete direkt in Atze und 
Schröder, bis die empörte Ines ihren Hintern 
mal aus der Küche bewegte und sich von 
dem Schock erholte, mampf mampf 
mampf...das dauerte noch ein paar 
Sekunden. Einer von den beiden muss aber 
eine Kerze mitgefressen haben. Er 
versuchte diese dann später, beim 
gemeinsamen Frühstück, zum Leuchten zu 
bringen Nur hat dem Atze niemand gesagt, 
dass Kerzen nicht allein nur durch heiße 
Luft brennen. Er versuchte es aber immer 
wieder, war doch schließlich Geburtstag. 
Durch diese Luftnummern mit etwas 
penetrantem Geruch (die Menschen nennen 
es Hundepups) war dann das Frühstück 
endgültig verdorben und es wurden die 
Fenster aufgerissen. Im Oktober!  
 
Mein großes Vorbild ist aber der liebe Rusty 
aus Butzbach. Er scheint die schnellste 
Kuchenklaurakete deutschlandweit zu sein. 
Böse Zungen nennen ihn Gauner und 
binden ihn manchmal an. Ich überlege noch, 
ob ich mal den Tierschutzverein informieren 
soll. Auf irgendeinem Beagletreffen sah ich 
mal ein Foto. Jemand hatte einen 
verbundenen Finger und wenn ich mich 
richtig erinnere, wurde dies dem Rusty in die 
Pfoten geschoben. Also mal ganz ehrlich, 
liebe Leute, wenn die mit ihren Bratwürsten 
genau vor der Rustynase wedeln, was soll 
er denn machen? Ich hätte auch 
angenommen, die Wurst ist für mich und 
zugegriffen. Aber nein, es werden die 
Tatsachen verdreht und forentauglich 
aufbereitet. Nur damit der arme Hund das 
Päckchen zu tragen hat, ich finde das 
unerhört und nicht witzig. Schaut euch doch 
mal diesen lieben Hund an, können diese 
Augen lügen? Ich arbeite jetzt verstärkt an 
d i e s e r  H a l t u n g  u n d  d i e s e m 
Gesichtsausdruck, eventuell kann ich mir 
dann in Zukunft die Sprungeinlagen sparen.  

Nun haben wir ja endlich Herbst und das 
viele Laub ist eine ganz tolle Sache auf 
unseren Spaziergängen. Frauchen kann die 
weggeworfenen Brote am Kindergarten 
vorne nicht sehen, aber ich finde sie mit der 
Nase. ĂHappsñ und weg und ĂHappsñ und 
weg, so geht es jetzt bei den 
Spaziergängen. Gut, nach dem dritten 
ĂHappsñ und weg kommt meist ein "Fiete, 
mir langt es gleich", aber was soll's? Mir 
langt es eben noch lange nicht. Ich suche 
den nächsten Laubhaufen ab.  
 
Denn ewig knurrt der Magen....  
 
 
 
 
 
 
Bis bald, Euer Fiete  
 
...der ja wunderbar vertrªgt und verdaut, 
was er draußen so findet. Ich weiß, ehrlich 
gesagt gar nicht, warum die sich immer so 
anstellen müssen. 

 

Und ewig knurrt der Magen...   

Rusty                                                        Foto © Dirk Müller 
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Foto © Sabine Otto 

Christine Frei 

Als  Ayla 9 Jahre alt wurde und durch 
Arthrose und Borreliose nicht mehr fähig 
war, weiterhin Agility zu  machen, suchte 
ich nach einer Möglichkeit, wie ich sie 
trotz ihrer Beeinträchtigung auslasten 
könnte, mit ihr gemeinsam was 
unternehmen und Spaß haben könnte, 
unsere Bindung auch weiterhin stärken 
könnte und ihr eine Alternative zu gerade 
körperlich anstrengende Beschäftigungen 
bieten kºnnte. ¦ber das  ĂBeagleFriendsñ- 
Forum fand ich dann das JaVerBe-
Hundehalter-Training. JaVerBe steht für 
Jagdhunde (in Nichtjägerhand) verstehen 
und artgerecht beschäftigen. Nachdem 
wir Ende Februar 2008 bei Sabine Otto, 
de r  T r a ine r i n  des  J aV er B e -
Hundehaltertrainings unseren 1. 
Mantrailworkshop hatten und von ihr und 
ihrer Art begeistert waren, folgte dann im 
Juni ein Workshop zum Thema 
ĂNasenarbeitñ und ĂUmgang mit dem 
Futterdummyñ. Heute mºchte ich ¿ber die 
Nasenarbeit schreiben, da es dabei um 
eine Beschäftigung geht, die jeder 
Hundehalter ohne Unterstützung anderer 
Personen mit seinem Hund durchführen 
kann.  
 

Zuerst einmal unsere Erfahrungen bei der 
Nasenarbeit : 
 
Als wir nach 1,5 - stündiger Fahrt in 
Ennepetal ankamen, brannte die Sonne 
schon vom Himmel und es war sehr 
schwül. Ich hatte gleich Bedenken, ob 
Ayla bei diesem Wetter überhaupt 
mitarbeiten könnte, da sie gerade bei 
Hitze sehr träge ist. Nun, wir kamen auf 
Sabines Wiese, die Hunde konnten sich 
ausgiebig kennen lernen und wir 
Teilnehmer erhielten von Sabine Otto erst 
einmal eine theoretische Einführung über 
die Fähigkeiten und den Aufbau der 
Hundenase. Ganz besonders beeindruckt 
h a t  m i c h  da b e i ,  da s s  d i e 
Geruchsempfindlichkeit des Hundes bis 
zu 10 Mio. Mal höher ist als die beim 
Menschen. 

Ebenso faszinierend fand ich die Aussage, 
dass die Differenzierungsfähigkeit von 
Duftstoffen beim Hund etwas um 1000 Mal 
besser ist als beim Menschen. Da Ayla eine 
echte ĂSchn¿ffelnaseñ ist, f¿hlte ich mich nun 
schon wohler und zuversichtlicher. 
 
Und dann begannen wir schon mit der ersten 
Übung : 
 
In Gruppen eingeteilt, ging es darum, das 
ĂAnzeigenñ von versteckten Leckerlis oder 
anderen Dingen zu üben. Ayla und ich hatten 
uns mit Kerstin und Beagle ĂLukeñ 
zusammen getan und konnten uns auch sehr 
gut absprechen. Es ging in dieser Übung 
darum, dass der Hundehalter vorgibt, unter 
drei unterschiedlichen Pylonen Leckerlies zu 
verstecken, dabei allerdings nur unter einer 
Pylone ein Leckerli platziert. 

Im Anschluss wurde der Hund aufgefordert 
diese bestimmte Pylone auch zu 
erschnüffeln. 

Foto © Sabine Otto 




